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Andacht Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser,

„Was soll ich denn noch alles machen?“ Wir schreiben das Jahr 1539,
heute vor genau 485 Jahren: Der Berger Pfarrer Georg Bluedorn erfährt,
dass er gemäß der gerade beschlossenen Ziegenhainer
Kirchenzuchtordnung nun auch noch jährlich eine sogenannte
„Konfirmation“ durchführen soll. Dabei hat er doch wirklich genug zu tun.
Sein neues Leben als evangelischer Pfarrer und zweifacher Familienvater
unterscheidet sich schon deutlich von den ruhigen vorreformatorischen
Jahren, als Georg ein einfacher katholischer Mönch im Kloster Spieskappel
war.

Sein Caßdorfer Kollege Bertold Bonebach dagegen freut sich über etwas
Abwechslung. Nach 14 Jahren Tätigkeit in Caßdorf sieht er diesen
verordneten Katechismus-Unterricht als Chance. Eine Möglichkeit, sich
mal mit der Jugend von heute auseinanderzusetzen und die eigene
Sprachfähigkeit und Alltagsrelevanz zu schärfen.

Der für Holzhausen zuständige zweite Pfarrer von Homberg, Hermann
Ciriacus ist in der Frage ziemlich kollegial eingestellt: Hat doch sein Kollege
auf der ersten Homberger Pfarrstelle – Hans Kime (oder klüger: Johannes
Kymäus) – persönlich in Ziegenhain mitgearbeitet an diesem modernen
religionspädagogischen Konzept der Konfirmation. Das kann also nur das
Richtige sein, besonders für diese sturen Jugendlichen in Holzhausen…

Wenn auch die Namen und Zahlen dieses kleinen Rückblickes hoffentlich
einigermaßen genau waren, so sollten Sie die erdichteten persönlichen
Gedanken der genannten Pfarrer nicht zu ernst nehmen. Wichtiger ist: Vor
fast fünf Jahrhunderten wurde im kleinen Ziegenhain etwas erfunden, das
weltweit Schule machen sollte und das auch diesen April bei uns ansteht.
Wir feiern Konfirmation, und das schon ziemlich lange: 485 Jahre „das sind
viel zu viele Gottesdienste!“, 485 Jahre „Unfair! Im Nachbarort müssen die
viel weniger auswendig lernen!“.

Die Konfirmation ist ein herrliches Fest und eine Schwelle auf dem Weg ins
Erwachsenwerden, ein weiterer Schritt, selbst Verantwortung zu
übernehmen. Die Jugendlichen setzen sich in ihrer Konfirmandenzeit mit
Sinnfragen, dem eigenen christlichen Glauben, dem Kirchenjahr und viel
viel mehr auseinander. Und damit können sie uns allen ein gutes Vorbild
sein: Was gibt mir Halt an schweren Tagen? Worauf setze ich meine
Hoffnung? Und was feiern wir eigentlich zu Ostern? Auch nach Abschluss
des vierzehnten Lebensjahres darf man sich das mal fragen, sich mit dem
eigenen Glauben beschäftigen.

Und wenn die Konfirmation schon ein paar Jahre her ist, dann merkt man
oft, welche schönen oder bemerkenswerten Erinnerungen aus dieser Zeit
im Gedächtnis bleiben: Von Fußwegen bergauf zur Berger Pfarrscheune,
über viel viel strengere Pfarrer als heute bis hin zu auswendig gelernten
Gebeten und Liedern, deren Bedeutung und Kraft man manchmal mit dem
Älterwerden besonders erspürt.

Lassen Sie uns alle, ob aktuelle Konfis, Jubelkonfirmanden oder solche,
die da gar nicht mehr die Jahre zählen, die kommenden Monate zwischen
Passion, Ostern und Konfirmationen zu einer segensreichen und schönen
Zeit machen.

Ihr Kristall1-Konfirmand Leo Gatzke
1| Die offizielle Bezeichnung für das fünfzehnjährige
Konfirmationsjubiläum.

Foto: medio.tv/schauderna
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Konfirmation Konfirmation

Am 7. April um 10:00 Uhr werden in
Wernswig konfirmiert:

Lina Schweitzer (Mardorf)
Aaliyah Lang (Mardorf)

Konfirmationen im Kirchspiel

Am 14. April um 9:30 Uhr werden in
Berge konfirmiert:

Leonie Ziegler (Mardorf)
Emilia Reichel (Mühlhausen)
Julien Sipps (Mardorf)

Am 21. April um 9:30 Uhr werden in
Caßdorf konfirmiert:
Maria Wilks (Roppershain)
Lara Spangenberg (Caßdorf)

Am 21. April um 11:00 Uhr werden
in Holzhausen konfirmiert:

Nora Meißner (Holzhausen)
Ida Walther (Holzhausen)
Paula Walther (Holzhausen)

Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden
Die Konfirmationen der aktuellen Konfi-Gruppe stehen bevor, nun
beginnt der Konfirmandenunterricht für alle Mädchen und Jungen, die
aktuell im siebten Schuljahr sind und 2025 konfirmiert werden möchten.
Herzliche Einladung an alle zukünftigen Konfis und ihre Eltern zum
Anmelde- und Informationsabend am Donnerstag, 22. Februar 2024 um
19:30 Uhr in der Kirche in Berge. Gerne können Sie sich schon vorher
anmelden: Tel. 05681-930430, pfarramt.berge@ekkw.de

Goldene, Diamantene, Eiserne… Konfirmation 2024
Folgende Gottesdienste anlässlich der Jubelkonfirmationen sind
geplant:

Holzhausen 16. Juni, 10:00 Uhr
Berge: 7. Juli, 10:00 Uhr
Caßdorf: 14. Juli, 10:00 Uhr

Sie sind auch Jubelkonfirmandin oder- konfirmand, wussten noch
nichts davon, möchten aber dennoch gerne mitfeiern: Melden Sie sich
gerne möglichst bald im Pfarramt.
Tel. 05681-930430, pfarramt.berge@ekkw.de

In Homberg werden konfirmiert:
am 28. April Lea Sophie Bettenhausen (Holzhausen)
am 5. Mai Jesse James Tautor (Holzhausen)



6 7

Unsere KirchenLützelwig Unsere Kirchen

Kirche Lützelwig

Am 25.September 2023 hatte unsere
Kirche ihren 137. Geburtstag. Bereits im
14. Jahrhundert gab es eine erste Kapelle
in Lützelwig. Schon ab 1585 befand sich
Caßdorf und Lützelwig in einem Kirchspiel.
Dies ist mit einigen Unterbrechungen bis
heute so geblieben. Wir haben uns mit der
Zeit aber immer etwas vergrößert.
Mittlerweile besteht das Kirchspiel aus 8
Dörfern: Holzhausen, Caßdorf, Lützelwig,
Roppershain, Berge, Mühlhausen, Mardorf
und Lembach.
1885 musste die damalige Kirche wegen
Baufälligkeit abgerissen werden. Schon ein
Jahr später, am 25.September 1886 wurde
die neue Kirche eingeweiht. Sie ist in
historischer Form im neugotischen Stil auf
den alten Grundmauern errichtet. Der
Sternenhimmel an der Decke mit der Heilig

Geist Taube hat seinen Ursprung wahrscheinlich mit der Erbauung der
Kirche. Er war wohl zwischenzeitlich auch mal überstrichen. Der Taufstein
ist laut einem Fachmann älteren Datums. Er könnte aus der vorherigen
Kirche stammen.
1912 in der Neujahrsnacht gab es eine ungewollte Veränderung des
Gotteshauses. Ein heftiger Sturm brachte den sehr hohen Glockenturm zum
Einsturz. In einer verkürzten Form wurde er wieder aufgebaut. Im 1.
Weltkrieg wurde eine der beiden Bronzeglocken an den Staat abgeliefert.
Nach dem Krieg beschloss die Gemeinde ein neues Geläut anzuschaffen
und verkaufte auch die zweite Glocke. Die einsetzende Inflation erschwerte
das Vorhaben und machte die Bezahlung sogar unmöglich. Der damalige
Bürgermeister und Gutsbesitzer Konrad Ide half mit einer großzügigen
Spende. Die beiden Glocken sind in 1923 also in einer besonders
schlechten Zeit gegossen worden. Sie bestehen aus Eisenhartguss und
wiegen etwa 150 und 200 kg. Sie weisen die Schlagtöne es“-3 und f“-4 auf.
1951 und 1952 wurde das Gotteshaus erstmals von innen renoviert. 200,-
DM gab das Landeskirchenamt als Zuschuss. Dabei wurde eine
Fußleistenheizung eingebaut. Gleichzeitig entfernte man die
Kriegergedenktafel der Gefallenen des 1. Weltkrieges. Sie hängt heute in
der Friedhofshalle. Die Namen der Gefallenen beider Weltkriege sind an der
Empore angeschrieben.

1972 erfolgte eine weitere
Renovierung. Neue Bänke in
heller Eiche wurden
eingebaut. Der Mittelgang
musste weichen und wurde
durch Gänge rechts und links
der neuen Bänke ersetzt. In
die Pfeilernischen stellte man
ebenso nun neue Bänke auf.
Rechts und links des
Altarraumes befinden sich
zwei kleine Räume, in denen
Verschiedenes aufbewahrt
wird. Die Beleuchtung wurde
erneuert. Weil der Steinaltar

nicht mehr zu verwenden war, wurde ein neuer Altar aus Sandstein
aufgebaut und die alte Altarplatte bei Pflasterarbeiten vor die
Eingangstreppe gelegt. Eine neue Eingangstür wurde eingebaut und auch
die Orgel restauriert. Der lange Treppenaufgang wurde vor einigen Jahren
komplett erneuert. 1972, am 4. Advent, wurde mit Propst Gerhard
Eisenberg ein Festgottesdienst gefeiert.
Reparaturen am Kirchturm sind im Mai 1980 abgeschlossen worden und
Risse an der Außenmauer wurden verputzt. Ab 1988 wurde der Dachstuhl
repariert. Einige Frauen stickten neue Antependien in den Farben des
Kirchenjahres. Auch Altardecken aus Hardanger Stickerei wurden
angefertigt. Die Teppichweberei Happishaw webte vor Jahren zwei
Teppiche vor den Altar und drumherum. Dazu passend, in hellem Gelb,
nähte Raumausstatter Lukas neue Bankauflagen und Renate Schröder,
unsere langjährige Küsterin, Kissen für die vorhandenen Stühle. Für das
Abendmahl stehen zwei Zinnkannen, zwei
Kelche aus Silber mit Inschriften aus 1719
und 1863 und ein Abendmahlsteller (1863)
zur Verfügung. Der Taufteller aus Silber
stammt ebenfalls aus dem Jahr 1863.
Im Innenraum, vor allem an dem schönen
Sternenhimmel traten Risse auf. 1995
beantragte der Kirchenvorstand deshalb
eine Innenrenovierung, die in 1997
genehmigt wurde. Die Kirchengemeinde
startet einen Spendenaufruf und der
gesammelte Betrag wurde durch die Stiftung „Kirchenerhaltungsfond“ der
Kirche von Kurhessen-Waldeck verdoppelt. Durch teils großzügige
Spenden kam eine stattliche Summe zusammen. 2003 war es endlich
soweit. Viele Helfer aus dem Dorf brachten sich mit ein, die
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Unsere Kirchen Handreichung

Dachdeckerfirma Uloth stellte ein Gerüst in der Kirche auf. Vom
Malerbetrieb Apel aus Caßdorf wurde alles komplett neu gestrichen. Dies
wurde mit einem Festgottesdienst gefeiert. Im Februar 2022 wurde nach
fünfjähriger Beratung und Planung des Kirchenvorstandes endlich der
Auftrag zur vollständigen Restaurierung unserer Orgel an die
Orgelbauwerkstatt Peter Kozeluh in Rotenburg vergeben. Das

Landeskirchenamt genehmigte Gelder aus
dem Küsterlandverkauf hierfür zu
verwenden. Ein Zuschuss wurde auch
bewilligt. Die Orgel in Lützelwig hat 1
Manual und Pedal, besitzt 6 Register und
hat insgesamt 295 Pfeifen. Sie stammt aus
der Werkstatt der Fa. Euler / Hofgeismar,
erbaut 1889 und wurde von der
Orgelbauwerkstatt in Rotenburg in 1973
umgebaut und zuletzt ja in 2023 aufwendig
restauriert.
Durch die Wandheizungen hatte sich mit
der Zeit ein grauer Belag an den Wänden
gebildet. Im Zuge der Orgelrestaurierung
wurden nun auch die Wände vom
Malerbetrieb Hohmann aus Verna neu

gestrichen. Kirche und Orgel erstrahlen wieder in neuem Glanz. Alles ist
schön und hell geworden. Am 7. Mai 2023 wurde ein großer
Festgottesdienst gefeiert.
Das kreisrunde bunte Altarfenster unserer Kirche geht sehr wahrscheinlich
auf die Entstehung des Gotteshauses zurück. Die beiden reich verzierten

Grabplatten rechts und links im
Altarraum stammen von den
Gutsbesitzern des von Dalwigkschen
Gutes, ehemals Hof Bächt, heutiger
Eigentümer ist Bruno Nöding. Die beiden
Gutsbesitzer sind 1724 und 1726 in
Lützelwig gestorben.
Unser kleines Dorf hat eine eigene Kirche
– darauf können wir stolz sein.
Generationen vor uns haben dies
geschaffen und erhalten. Wir stehen
auch in dieser Verantwortung. Deshalb
wollen wir unsere Kirche als

gemeinschaftlichen und kulturellen Treffpunkt nutzen, in ihr Gottesdienste,
die unser Leben begleiten, feiern und sie so als Mittelpunkt des Dorfes
erhalten.

Renate Löwer

Handreichung e.V.
www.handreichung.kirche-holzhausen-efze.de
Verein zur Unterstützung des kirchlichen Lebens

in Holzhausen bei Homberg (Efze)

Willkommen in der Passionszeit….

Man hat das Gefühl gerade erst Silvester gefeiert zu haben, da sind schon
die ersten beiden Monate des neuen Jahres vorbei. Im Januar ist der
Winter mit Schnee und Kälte bei uns eingezogen, hat uns gezeigt, dass wir
Menschen nicht alle Naturgewalten beherrschen können, Stillstand auf der
Autobahn über Stunden, trotz aller Vorhersagen und Vorankündigungen.

Holzhausen Helau..., Karneval, lachen, singen und Frohsinn zogen ein, mit
Konfetti und Luftschlangen regierten im Februar in Holzhausen die Narren.
Doch am Aschermittwoch ist alles vorbei… die Weihnachts- und
Karnevalsdekoration hat Platz gemacht für die Frühlingsboten, Primeln,
Narzissen und Tulpen bringen frische Farben in die Wohnung, im Garten
zeigen sich die ersten Schneeglöckchen, Krokusse und Weidenkätzchen
lassen auf wärmere Tage hoffen. Begleiten uns in der Passionszeit den
Weg auf Ostern.

Ostern, das Fest der Liebe, die stärker ist als der Tod. Das Fest der reinen
Freude, der unendlichen Hoffnung für alle Christen. Es gibt Ereignisse, die
erste Liebe oder die Geburt eines Kindes oder die Rettung aus höchster
Gefahr, die erfüllen uns mit unaussprechlicher, überströmender tiefer
Freude. Man möchte jubeln, schreien vor Glück, man könnte die ganze
Welt umarmen und bekommt doch kein Wort heraus. Ostern ist so ein Tag,
wir erinnern uns an die ersten drei Frauen, die Jünger, am Grab Jesu, die
den Auferstandenen sehen, die nach dem ersten Schreck nicht schweigen
können: Jesus lebt! Der Tod hat die letzte Macht über uns verloren. Jesus
ist auferstanden, die Liebe hat den Tod bezwungen. Das sind die Worte der
Osterbotschaft, deshalb kann der Apostel Paulus auch bewusst fragen:
„Tod, wo ist dein Stachel?“

Wir durchleben die österliche Freudenzeit, feiern Konfirmation. Ein
herzliches willkommen in der Kirchengemeinde, allen die sich in diesem
Jahr konformieren lassen. Mit dem Himmelfahrtstag und dem Pfingstfest
endet die Osterzeit und die erste Hälfte des Kirchenjahres.

Dieter Ide
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Termine / Neues aus dem Pfarramt Termine / Neues aus dem Pfarramt

Weltgebetstag am 1. März
Am Freitag, den 1. März feiern wir um 18:00 Uhr in
der Berger Kirche Gottesdienst zum Weltgebetstag,
in welchem sich dieses Jahr alles um Palästina dreht.
Die Frauen des WGT-Teams haben diesen
Gottesdienst gemeinsam vorbereitet und sich bei
vielfältigen Treffen in den vergangenen Wochen mit
der Gesellschaft, Geschichte und Küche Palästinas
auseinandergesetzt. Nach dem Gottesdienst gibt es

ein geselliges Beisammensein im Gemeinderaum mit landestypischen
Gerichten. Herzliche Einladung!

Gründonnerstag in Caßdorf
Einen besonderen Gottesdienst feiern wir dieses Jahr wieder in Caßdorf,
der zwischen Passion und Ostern schnell übersehen werden kann:
Gründonnerstag. Wir denken an das letzte Mahl Jesu vor der Kreuzigung
und feiern selbst in diesem Abendgottesdienst das heilige Abendmahl im
Chorraum unserer Kirche. Herzliche Einladung! Donnerstag, 28. März,
18:30 Uhr.

Musikalisches Event am 5. Mai in Berge
Im Rahmen des „Tages für die Musik“ und des „Gleichstellungstages für
Menschen mit Behinderung“ findet am 5. Mai eine inklusive Musik-
Wanderung von Unshausen über Berge zum Homberger Marktplatz statt.
Ab circa 11:15 Uhr wird unsere Kirche in Berge für eine halbe Stunde eine
Station dieser Wanderung sein: Es gibt Snacks, Getränke und ein
musikalisches Programm. Sie haben die Möglichkeit, an der gesamten
Wanderung teilzunehmen (mehr Infos werden zu gegebener Zeit über
Zeitung und Homberger Blättchen veröffentlicht), oder auch nur zu unserer
Station in Berge zu kommen. Herzliche Einladung und gleich vormerken:
5. Mai, 11:15 Uhr, Ev. Kirche Berge.

Christi Himmelfahrt
Wir feiern gemeinsam Gottesdienst unter freiem und hoffentlich schönem
Himmel:
Holzhausen: 10:00 Uhr auf dem Vereinsgelände mit dem Fischereiverein
und reichlich leckerem Essen.
Berge: 11:00 Uhr auf dem Pfarrhof mit anschließendem Grillen.

Ökumenischer Ostergottesdienst in Berge
Am Ostermontag feiern wir in Berge einen gemeinsamen Gottesdienst mit
der Gemeinde der Selbstständig evangelisch-lutherischen Kirche. Dieser
wird um 10:30 Uhr in der SELK stattfinden, anschließend gibt es Getränke
und Snacks.

Waldfest in Caßdorf
Am Sonntag, 9. Juni findet um 10:30 Uhr ein Gottesdienst statt, mit
anschließendem gemütlichem Beisammensein. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Wer zu Fuß laufen möchte, trifft sich auf dem Parkplatz am
Friedhof, dort geht es um 10:00 Uhr los.

Taufen im Jahr 2024
Bei schönstem Wetter in der herrlich geschmückten Kirche Taufe feiern,
dazu hatten wir im letzten Jahr sehr häufig Anlass. Wenn Sie für sich, Ihr
kleines oder großes Kind das Gefühl haben, 2024 ist genau das richtige
Jahr für die Taufe, dann sprechen Sie mich gerne an. Gemeinsam können
wir alle Fragen um den Gottesdienst, den Ort, die Musik, Paten und vieles
mehr besprechen und diese besondere Feier vorbereiten.
Ihr Pfarrer Leo Gatzke.
PS: Die sonnigen Wochenenden im Sommer sind sehr beliebt (nicht nur
für Taufen, auch beispielsweise für Trauungen), melden Sie also möglichst
bald !

Kollekte für eine neue Liederanzeigetafel in Berge
„Zu wenig Plusse“, so fing die Kritik an der alten Liederanzeigetafel in der
Berger Kirche an. Genug Ziffern haben wir zwar für unsere
Gesangbuchlieder, doch die Plus-Täfelchen für das neue Gesangbuch EG
plus fehlen. Und bei näherer Begutachtung merkten wir, dass die ganze
Tafel, die uns durch die Lieder des Gottesdienstes führen soll, stark in die
Jahre gekommen ist und ersetzt werden muss. Deshalb möchten wir in den
kommenden Gottesdiensten in Berge die Kollekte für ein neues und auch
besser lesbares Exemplar sammeln. Herzlichen Dank für Ihre Gaben!

Der Kirchenvorstand Berge.

Vorstellungsgottesdienst unserer Konfirmanden am 10. März
Wer wird dieses Jahr eigentlich konfirmiert? Die Gesichter und Namen der
Konfirmandinnen und Konfirmanden haben Sie sicherlich schon in diesem
Gemeindebrief entdeckt. Eine gute Möglichkeit, unsere Konfis richtig
kennenzulernen, ist der Vorstellungsgottesdienst. Dieser findet am 10. März
um 10:00 Uhr in der Kirche in Holzhausen statt und wird von den Konfis der
Kirchspiele Berge-Caßdorf und Wernswig-Waßmuthshausen kreativ
gestaltet. Feiern Sie mit, das wird bestimmt ein schöner Gottesdienst!
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Herzlich
willkommen

Jahreslosung 2024:

Alles was ihr tut, geschehe in Liebe .
1. Korinther 16,14

Datum Berge Caßdorf Holzhausen Lembach Lützelwig Mardorf Mühlhausen Roppershain
01.03.24 Weltgebetstag Weltgebetstag für alle in Berge 18:00 Uhr

03.03.24 Okuli // 9:30 Uhr
Lektorin Bigge // // 10:30 Uhr

Lektorin Bigge // // //

10.03.24 Lätare 10:00 Uhr Vorstellungsgo�esdienst der Konfirmanden in der Kirche Holzhausen

17.03.24 Judika 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // //

23.03.24 Samstag // // 17:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // //

24.03.24 Palmsonntag // 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // 9:30 Uhr

Lektorin O�o // // 10:30 Uhr
Lektorin O�o

10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke

28.03.24 Gründonnerstag // 18:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke // // // // // //

29.03.24 Karfreitag 16:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // 9:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // 10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // //

31.03.24 Ostersonntag // // 9:30 Uhr A
Prädikant Ide // 10:30 Uhr A

Prädikant Ide
10:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

9:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke //

01.04.24 Ostermontag 10:30 Uhr A
ökumenisch

9:30 Uhr A
Prädikant Ide // 9:30 Uhr A

Pfarrer Gatzke // // // 10:30 Uhr A
Prädikant Ide

07.04.24 Quasimodogeniti // // // // // 10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // //

14.04.24 Misericordias
Domini

9:30 Uhr Konf.
Pfarrer Gatzke // 9:30 Uhr

Lektorin Bigge // 10:30 Uhr
Lektorin Bigge // // //

21.04.24 Jubilate 10:30 Uhr
Lektorin O�o

9:30 Uhr Konf.
Pfarrer Gatzke

11:00 Uhr Konf.
Pfarrer Gatzke // // // 9:30 Uhr

Lektorin O�o //

27.04.24 Samstag // // 17:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // //

28.04.24 Kantate 9:30 Uhr
Lektor Thurau // // 10:30 Uhr

Lektor Thurau
10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // // //

05.05.24 Rogate // 9:30 Uhr
Lektorin Bigge // // // // // 10:30 Uhr

Lektorin Bigge

09.05.24 Christi Himmelfahrt 11:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // 10:00 Uhr

Pfarrer Gatzke // // // // //

12.05.24 Exaudi // // // // // 17:00 Uhr
Pfarrer Gatzke

18:00 Uhr
Pfarrer Gatzke //

19.05.24 Pfingstsonntag 9:30 Uhr A
Prädikant Ide

10:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

9:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

10:30 Uhr A
Prädikant Ide // // // //

20.05.24 Pfingstmontag // // // // 9:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

10:30 Uhr A
Lektor Thurau

9:30 Uhr A
Lektor Thurau

10:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

25.05.24 Samstag // // 17:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // //

26.05.24 Trinitatis 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // // // //

02.06.24 1. So n. Trinitatis // // 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke //

09.06.24 Waldfest // 10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // // //

Unsere Gottesdienste
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HandreichungAus dem Kirchspiel Aus dem Kirchspiel

Weihnachten mit Krippenspiel in Roppershain

„Fröhliche Weihnacht überall“ sangen wir an diesem Heiligen Abend, der
für uns in Roppershain so festlich begann. Ein Krippenspiel sollte in diesem
Jahr die Weihnachtsbotschaft zu den Menschen bringen. Und so war es.
Und es spielten alle mit, von Kindergartenkinder über Schülerinnen in

Grundschule und höheren Klassen, Mütter und Großmütter.
Schaf, Esel und Ochse kamen je nach Charakter zu Wort in dem ihnen
eigenem Sprechtempo. Die Kleinen waren Maria und Joseph, fast wie in

der Weihnachtsgeschichte. Am Rand der Gesellschaft die Hirten,
Symphatieträger, mit Sorge um die Herde und die eigene Existenz, fast
wie im richtigen Leben. Sie waren die, die die Botschaft der Engel hören
durften.
Ja, die Engel, lichtumflutet mit einer Aura, ganz in weiß strahlende Mädels
aus Roppershain. Bot der Esel sich zunächst noch als Stütze an für Maria,
so fand sogar er die beste Unterkunft. Es war der Stall der Wirtin im
Gasthaus. Selbstverständlich zierte das Schild des Hauses ein
Eichhörnchen, Wappentier der Roppershainer. Es spielte nur ein kleiner
König, der dem Stern folgend das Kind im Stall fand. Mehr Mitspieler gab
es nicht und so berichtete er, dass er eben der Schnellste war und die
anderen abgehängt hatte, zum Glück trug er die Geschenke. Wer im
übervollen DGH vielleicht nicht alles sehen konnte, der hörte von der
Erzählerin die Worte der Weihnachtsgeschichte. Alte Worte, die zum
Heiligen Abend gehören wie das „O du fröhliche“ am Schluss.
Wir hatten viel Spaß schon beim Üben und spielten uns in die Herzen der
Roppershainer Weihnachtsgemeinde. Mit „ Senora donna Maria „ dem
südamerikanischen Weihnachtslied, von den Akteuren gesungen und
rhythmisch begleitet, endete das Krippenspiel.
4 Generationen feierten Gottesdienst, die Jüngste gerade mal 1 Monat alt
und die Älteste mit 94 Jahren. Dieses Jahr war es ein wirklich schönes
Weihnachtsfest im DGH. Alles, was dazu gehörte war da: ein
Weihnachtsbaum, der zudem noch liebevoll geschmückt war,
Kerzenschein, Musik und eine Kulisse aus echten Schafhorden,
Sternenhimmel mit Lichterglanz, eine genial selbstgemachte Gasthaustür
und.... zur Freude des Ochsen, wunderbar duftendes
Sommerwiesenheu.
Da bleibt noch „Danke“ zu sagen an alle. Schön, dass ihr dabei ward. Und
es bleibt dem zu danken, der uns mit dem Kind in der Krippe Freude
schenkt und Frieden verheißt.

Heike Schneider
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Frauenkreis in Caßdorf
Gefühlt sind jedes Mal mehr dabei. Der Frauenkreis in Caßdorf, der einmal
im Monat freitagnachmittags stattfindet, erfreut sich wachsender
Beliebtheit. Gemeinsam singen wir die schönsten Lieder aus dem

Gesangbuch (wie etwa „Stern, auf den ich schaue“ oder auch mal mitten
im Winter „Geh aus mein Herz“), wir beschäftigen uns mit aktuellen
kirchlichen und gesellschaftlichen Themen. Und vor allem essen wir die
leckersten Kuchen, welche uns von Irma Sechtling bereitet werden. Ein
richtig schöner Nachmittag! Das nächste Treffen ist am Freitag, 8. März um
14:00 Uhr bei Sechtling, wir freuen uns immer über neue Teilnehmerinnen.

Spenden für die Kirche in Caßdorf
In der Kirchengemeinde Caßdorf wurde in der Vergangenheit für neue
Stühle und Tische im Gemeindehaus gesammelt. Von diesen Spenden ist
noch ein Restbetrag übrig. Da der Gebäudekomplex Pfarrhaus und
Gemeindehaus verkauft wurde, möchte der Kirchenvorstand den
Restbetrag für die Kirche in Caßdorf umwidmen. Sollten Sie damals für die
Anschaffung von Stühlen und Tischen im Gemeindehaus gespendet haben
und sind nicht mit der Umwidmung einverstanden, melden Sie sich bitte
bis zum 31. März 2024 im Pfarramt Berge.

Am 24.11.23 starteten wir mit unserem Krippenspiel. Alle waren
aufgeregt, ob wohl jeder seine Rolle bekommen würde. Das Kigo-Team
macht aber alles irgendwie möglich und so konnten wir am Heiligabend
mit 19 Kindern ein sehr schönes Krippenspiel in der Kirche Holzhausen
zeigen. Thema war die derzeitige Lage in der Welt. „Wie kann Gott da bei
uns sein?“ war die Frage. Die Engel konnten es allen Besuchern zeigen:
Im einfachen Stall wird Jesus geboren, Gott kommt in die Welt, er schaut
nicht weg, sondern ist für uns Menschen da. Wir freuen uns schon jetzt
auf das nächste Krippenspiel 2024 und bis dahin laden wir euch herzlich
zum Kindergottesdienst ein, nächstes Treffen: Samstag, 2. März,
10:00-11:30 Ev. Kirche Holzhausen, euer Kigo-Team.

Jenny Apel

Krippenspiel in Holzhausen
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Kirchen Café in Holzhausen
Unser mittlerweile traditioneller Kirchen Café
findet auch in 2024 an jedem letzten Samstag im
Monat um 15:00 Uhr, mit einem anschließenden
Gottesdienst um 17:00 Uhr statt.

Die mächsten Termine sind:
Samstag, der 23. März
Samstag, der 27. April
Samstag, der 25. Mai
Sollten Sie einen Kuchen spenden wollen,
melden Sie sich bitte beim Kirchenvorstand. Wir
freuen und bedanken uns schon im Voraus.

Leben im hier und jetzt?

Wir erleben jetzt die Zeitenwende,
die Zeitenwende? Gab es die nicht immer schon?
Doch nicht in diesem äußerst rasanten Schritt
da kommt ja kaum ein Mensch noch mit.
Hier herrscht in der Welt plötzlich ein ganz anderer Ton.
seit Computer und Smart Phon uns die Zeit vertreiben,
Immer mehr Menschen auf der Strecke bleiben.
der ständige Wechsel, die akuten Änderungen von heute auf morgen
machen uns einfach auch so manche Sorgen.
Durch riesige Technik, die alles vernetzen,
lernen wir natürliche Dinge noch schätzen?
Worin besteht eigentlich des Lebens Sinn?
Selbst in die Kirche gehen immer weniger hin.
Immer mehr werden in Ehrenämtern gebraucht
um diesen Mittelpunkt zu halten,
damit wir unsere älteste Tradition erhalten.
Die Kirche, das Wahrzeichen in unseres Dorfes Mitte,
trägt sie nicht bei zu mancher schönen Sitte?
Das erste Fest, wenn ein Kind die Welt erblickt,
ist die Taufe doch ein großes Glück.
Da ist man auch neue Wege gegangen,
um nicht um diese schöne Tradition zu bangen.
Dank an alle, die zum helfen bereit
und selbstlos opfern ihre Zeit.
Kinder können heute in jedem Alter getauft werden, während es früher
doch üblich war, gleich nach der Geburt oder nach ein paar Wochen, da
die Kinder erst danach in die christliche Gemeinde aufgenommen wurden.
Wie schön ist es jetzt. Es kann zu jeder Zeit geschehen, auch im
erwachsenen Alter, auch an jedem Ort, in der Kirche, zu Hause oder auch
direkt am Wasser Dafür hat sich unsere ehemalige Pfarrerin Schneider
besonders eingesetzt, das solches möglich ist und sie auch jetzt nach
ihrem Abschied noch gerne aushilft.
Dafür ein dickes Lob, auch allen, die in vielen Bereichen einspringen, wo
es nötig erscheint, Die vielen Menschen, die ehrenamtlich tätig sind, jeder
nach seinen Fähigkeiten. Sie sind bei aller Theorie, praktisch nicht zu

ersetzen. Trotz künstlicher Intelligenz, die Zukunft wird es zeigen, ohne
Menschen geht es nicht.
Denn hoch über den Sternen hält einer die Wacht, der fügt es oft anders
als wir Menschen gedacht.
Da denk ich zurück an die Taufe eines meiner Enkel.
Auf dem Kirchplatz mitten im Dorf wurde zum Lindenblütenfest die Taufe
abgehalten und zwar vor dem Brunnen des Dorfplatzes, der zur
damaligen Zeit dort gerade neu gestaltet war, konnte die erste Taufe
unter der Linde sein. Alle, die dort versammelt waren, die Angehörigen
mit dem kleinen Täufling in der Mitte und viele Dorfbewohner waren sehr
gespannt auf das neue Ereignis und lauschten andächtig den Worten
des Pfarrers, besonders auch die Eltern. So hatten sie ihren Schützling
nur einen Moment aus den Augen verloren. Genau diesen Moment
nutzte das kleine Schätzchen, was ja schon laufen konnte und stiefelte
neugierig über die Straße zum nahegelegenen Hof, um sich dort mal
umzusehen. Da lief der Vater blitzschnell hinterher und fing den
Ausreißer wieder ein. Unter Schmunzeln der Gemeinde konnte nun die
Taufaktion stattfinden.
Wo immer auch Kinder sind, ist ein goldenes Zeitalter.

Christa Keim

Kollekte für neue Antependien in Holzhausen
Der Kirchenvorstand Holzhausen hat die Anschaffung neuer grüner
Antependien für Holzhausen beschlossen. Die alten grünen Antependien
sind durch die Sonneneinstrahlung abgeplasst und brüchig geworden,
so dass die Neuanschaffung erforderlich wurde.
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Neue Gehwegbeleuchtung in Caßdorf mit LED-Technologie und
Bewegungsmeldern

Dank der kürzlich installierten Gehwegbe-
leuchtung erstrahlt nun die Kirche in Caßdorf in
einem neuen Licht. Die alten Lampen, die über
die Jahre hinweg durch verschiedene Defekte
beeinträchtigt waren, wurden durch modernere
und effizientere Modelle ersetzt. Insgesamt
wurden fünf neue Lampen mit fortschrittlichen
LED-Leuchtmitteln installiert, die nicht nur
energiesparend sind, sondern auch über einen
Bewegungsmelder verfügen.
Die Integration von Bewegungsmeldern in die

neuen Lampen verbessert auch die Sicherheit – vor allem nachts – rund
um die Kirche. Der Bewegungsmelder aktiviert die Beleuchtung
automatisch, wenn sich Personen der Kirche nähern, und schaltet sie
nach einer festgelegten Zeit wieder ab.
Die LED-Technologie ermöglicht zudem eine höhere Helligkeit und eine
längere Lebensdauer der Lampen im Vergleich zu herkömmlichen
Glühlampen. Dies trägt nicht nur zur Verbesserung der Sichtbarkeit im
Umfeld der Kirche bei, sondern auch zu einer nachhaltigeren und
kosteneffizienteren Beleuchtung.

Foto und Text A. Berg



Die Freud und Leid Seite steht nur in
der Druckversion zur Verfügung.

22 23

Freud & Leid Kontakte / Impressum

Bild: N. Schwarz©GemeindebriefDruckerei

Gemeindebrief 2024 - Nr. 84
Herausgegeben vom ev. Pfarramt Berge für das Kirchspiel Berge - Caßdorf.
Mit freundlicher Unterstützung von Handreichung e.V. - Verein zur Unterstützung
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Kirchspiel
Berge - Caßdorf Leo Gatzke

Am Felsenpfad 2
34576 Homberg - Berge

Tel:
Mail:

05681 930430
pfarramt.berge@ekkw.de
albrecht.gatzke@ekkw.de

Verwaltungsassistenz
Mo, Di, Do, Fr.
8:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Martina Lossek
Tel:

Mobil:
Mail:

05681 9317843
0170 6884839
kirchenbüro.homberg@ekkw.de

Gemeindereferentin
Homberg - Land Kirsten (KiKi) Schopf Tel:

Mail:
0176 31214466
Kirsten.Schopf@ekkw.de

Kirchenvorstände

Rainer Thielmann
Irma Sechtling
Dieter Ide
Renate Löwer
Anna Arndt

Berge
Caßdorf
Holzhausen
Lützelwig
Roppershain

Tel:
Tel:
Tel:
Tel:
Tel:

05681 5600
05681 6171
05681 1850
05681 2983
0151 64416298

Küsterdienst

Jens Honsbeck
Renate Wittich
Erika Löwold
Elfriede Scherp

Berge
Holzhausen
Lembach
Mühlhausen

Tel:
Tel:
Tel:
Tel:

0151 70530754
05681 4356
05682 9738
05681 4421

Für die anderen Kirchengemeinden Anfragen bitte an die Kirchenvorstände.

Organisten
Frau Aurand
Frau Riemenschneider

Klaus Fabian

Berge
Ca, Lü, Rop

Holzhausen

Tel:
Tel:

Tel:

05681 60431
05681 2402

05681 2015

Internet www.homberg-land.de www.kirche-holzhausen-efze.de

Impressum
Herausgeber Ev. Pfarramt Berge für das Kirchspiel Berge-Caßdorf

Redaktion Leo Gatzke, Dieter Ide, Rainer Thielmann, Bernd Harbusch,

Layout / Druck Bernd Harbusch / Gemeindebrief-Druckerei,
Groß Oesingen, Auflage 1045 Stück

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15. Mai 2024

Spendenkonto für die Kirchengemeinde…I Kontoinhaber: Kirchenkreisamt Schwalm-Eder
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Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) den Zusatz
„Kirchengemeinde in…“ an.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Freud & Leid
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Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das
Leben.Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er

gleich stürbe;
Johannes 11, 25


